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die geltenden Beiträge gemäß
dem Ratsbeschluss vom ver-
gangenen Dezember prüfe,
und den Rat bald darüber in-
formieren werde.

Aus den Reihen der nicht
stimmberechtigten Beisitzer
des Fachausschusses hieß es,
das eine Beitragssenkung ein
gutes Zeichen wäre. Dem
stimmte auch Ratsfrau Chris-
tiane Eichmann (UWG) zu. Fi-
scher verteidigte seine Ableh-
nung, es sei für eine solche
Entscheidung zu früh.

Begründet hat die SPD ih-
ren Antrag damit, dass eine
Senkung Familien mit einem
Kind um rund 300 Euro pro
Jahr entlaste. Das sei ein „star-
kes Signal“ an junge Familien
und dürfte ein Beitrag sein zur
Minderung des prognostizier-
ten Bevölkerungsrückgangs
im Stadtgebiet. Die derzeit ho-
hen Elternbeiträge seien nicht
kinder- und familienfreund-
lich. Und: Bildung solle auch
finanziell barrierefrei sein.

In einer Stellungnahme reg-
te die Uslarer Gleichstellungs-
beauftragte Yvonne Pischel
an, dass man die künftige Ge-
staltung der Kita-Gebühren
konzeptionell in einer Arbeits-
gruppe beraten solle. Sie
schlug die Vertagung der Ab-
stimmung über den SPD-An-
trag vor, scheiterte aber da-
mit, ebenso wie Fischer, der
ebenfalls eine Vertagung vor-
geschlagen hatte.

Bürgermeister Torsten Bau-
er sagte, dass die Verwaltung

Änderung der Elternbeitrags-
regelung für das Kindergarten-
jahr 2017/18 ab August vorge-
schlagen. Danach sollten die
Gebühren unabhängig von
der Einstufung in Einkom-
mensgruppen um maximal 25
Euro gesenkt werden. Bei an-
teiliger, stundenweiser Nut-
zung sollte es eine prozentua-
le Senkung sein.

Gegen Bevölkerungsrückgang
Im Haushalt der Stadt soll-

ten die Kosten von rund
35 000 Euro für die letzten Mo-
nate dieses Jahres im Haushalt
mit eingeplant werden. Zu fi-
nanzieren über Geld, das für
einen Klimaschutz-Manager
nicht ausgegeben werden
muss, der wohl erst im nächs-
ten Jahr kommt. Insgesamt
würden die Senkung der Bei-
träge rund 77 000 Euro Entlas-
tung für 155 Familien bedeu-
ten bei gleichzeitiger Belas-
tung der Stadtkasse durch die
gleiche Summe.

V O N J Ü R G E N D U M N I T Z

USLAR. Bis in die völlige Un-
sachlichkeit driftete die Dis-
kussion um die Änderung der
Elternbeiträge für die Kinder-
tagesstätten während der öf-
fentlichen Sitzung des Bil-
dungsausschusses der Stadt
im alten Rathaus ab. CDU-
Sprecher Wilfried Fischer be-
zeichnete den Antrag der SPD-
Fraktion auf Senkung der Bei-
träge vor zehn Zuhörern gar
als „Schwachsinn“.

In der Abstimmung waren
fünf Ausschussmitglieder der
SPD und der UWG für eine
Senkung. Drei CDU-Mitglieder
waren dagegen und Volker Ru-
wisch (Grüne) bezeichnete die
geltenden Beiträge sogar als
zu gering.

Das letzte Wort hat jetzt der
Rat der Stadt, der nach dem
nicht öffentlich tagenden Ver-
waltungsausschuss abschlie-
ßend noch einmal berät und
abstimmt. Die SPD hatte die

Weniger Geld von Eltern
Vorbehaltlich der Abstimmung im Stadtrat könnten die Kita-Beiträge gesenkt werden

steinfegermeister Marco Schu-
lenburg ließen die Wehrleute
die teerhaltigen Reste im In-
nern des Backsteinschorn-
steins kontrolliert abbrennen.
Zwischenzeitlich wurde der

ALLERSHAUSEN. Nachbarn
eines Hauses an der Straße Im
Sieke haben in Allershausen
am Donnerstag gegen
11.45 Uhr einen Schornstein-
brand beobachtet und die Feu-
erwehr alarmiert.

Der Bewohner des Hauses
hatte zwei Öfen im Erdge-
schoss des älteren Hauses in
Betrieb und war nach eigenen
Angaben durch lautes Bollern
im Schornstein aufmerksam
geworden. Vorsichtshalber
habe er daraufhin das Haus
verlassen und sich ins Freie
begeben.

Als die Uslarer Feuerwehr
nach wenigen Minuten eintraf
– sie waren zuvor in Eschers-
hausen in einer Villa, in der
eine Brandmeldeanlage durch
Flexarbeiten in einem Raum
ausgelöst hatte – glühte das In-
nere des Schornsteins an vie-
len Stellen und größere Ruß-
flocken drangen aus der obe-
ren Öffnung. Zusammen mit
dem herbeigerufenen Schorn-

Glutnester im Schornstein
Feuerwehreinsatz an brennendem Abgasschacht in Allershausen

Schornsteinbrand auch von
der Drehleiter aus beobachtet
und teils noch glühende Ver-
brennungsreste aus der unte-
ren Öffnung entnommen und
vor dem Haus abgelöscht. (jde)

Brennender Schornstein: Durch die von einem Feuerwehrmann
geöffnete obere Reinigungsklappe war die heiße Glut im Innern
des gemauerten Schornsteins deutlich zu sehen. Foto: Dumnitz

Februar, um 14 Uhr beginnt.
Der Kartenvorverkauf für

die Wienser Büttenabende fin-
det am Samstag, 11. Februar,
ab 9 Uhr im ehemaligen Gast-
haus Röber statt. Eine Karte
kostet 13.50 Euro, für weitere
Informationen über den
Wienser Karneval wendet
man sich an die Telefon-Num-
mer 0171-7534648. (rö)

ein mitreißendes und lustiges
Programm an, das im bunt ge-
schmückten Dorfgemein-
schaftshaus das Publikum be-
geistern soll.

Das Kinder-Komitee mit
den Kinderpräsidenten There-
sa Riemenschneider und Ke-
vin Deutschler bereitet genau-
so intensiv den Kinderkarne-
val vor, der am Samstag, 18.

che Musik- und Tanzgruppen,
die sich momentan intensiv
vorbereiten, und die Sketsche
und Büttenreden, bei denen
an den Pointen gefeilt wird,
damit jeder Gag sitzt.

Das Komitee um Henning
Gehrke, der sich während der
tollen Tage vom Ortsbürger-
meister zum Karnevalspräsi-
denten verwandelt, kündigt

WIENSEN. Das
Wienser Karne-
valskomitee
hat sich des
Themas „Krei-
sel“ angenom-
men und nicht
nur ein Modell
für einen neu-
en Kreisel an
der Wiesenstra-
ße/Alleestraße
gebaut, son-
dern ist auch
gleich mit Si-
cherheitswes-
ten, Schaufeln
und Spitzhacke
vor Ort erschie-
nen. Zur Probe
und zum Ange-
wöhnen sind
die Mitglieder
auf der Kreu-
zung schon mal
ein paar Runden im Kreis ge-
laufen.

Sicherlich werden die Dis-
kussionen um den Straßenbau
im Uslarer Land auch Thema
bei den großen Büttenaben-
den im Wienser Dorfgemein-
schaftshaus am 17. und 18. Fe-
bruar sein, die in närrischer
Weise um 20.11 Uhr begin-
nen. Dazu kommen zahlrei-

Komitee nimmt sich Kreisel vor
Wienser Karnevalisten schießen sich für Büttenabende nicht nur auf dieses Thema ein

Komitee am möglichen Kreisel: Die Wienser Narren hatten dazu sogar ein Modell gefertigt und mitgebracht, drum-
herum kreisen (von rechts) Werner Fillmer, Wolfgang Weh, Andreas Mascher, Oliver Lange, Theresa Riemenschnei-
der, Kevin Deutschler, Henning Gehrke, Fabian Fillmer und Mario Böhm. Foto: Röber

USLAR. Leichte Verletzungen
zog sich ein 53-jähriger Fuß-
gänger aus Uslar zu, der am
Mittwochabend laut Polizei
auf einem Fußgängerüberweg
an der Alleestraße in Uslar mit
seinem Hund unterwegs war
und von einem Auto erfasst
und leicht verletzt wurde.

Zum Unfallhergang schil-
dert die Polizei, dass eine 37-
jährige Autofahrerin aus Uslar
um 21.35 Uhr mit ihrem Fahr-
zeug die Wiesenstraße in
Richtung Alleestraße befuhr.
Als sie nach rechts in Richtung
Wiensen abbog, prallte sie mit
ihrem Fahrzeug gegen den
Fußgänger und seinen Vierbei-
ner. Die waren laut Polizei ge-
rade bei Grün auf dem Fuß-
gängerüberweg unterwegs.

Der Mann stürzte und zog
sich die leichten Verletzungen
zu. Der Hund lief weg, konnte
aber später wieder eingefan-
gen werden. Ob der Hund ver-
letzt wurde, ist bisher nicht
bekannt. Am Auto entstand
kein Sachschaden. (fsd)

Mann auf
Fußgängerweg
von Auto erfasst

In Uslar notiert
Suppenverkauf wohl
erst wieder ab März
USLAR. Der Suppenverkauf zu-
gunsten der Uslarer Tafel auf
dem Landmarkt in Uslar findet
voraussichtlich im März wieder
statt. Das haben die Organisato-
ren auf Nachfrage bestätigt. (fsd)

Ortsratssitzung ist
zwei Wochen später
SOHLINGEN. Der Sohlinger
Ortsrat muss seine für den
14. Februar geplante erste Sit-
zung in 2017 aus terminlichen
Gründen auf den Dienstag,
28. Februar, verlegen. Tagesord-
nungspunkte sind Hochwasser-
schutz und der Jugendraum, Fra-
gestunden der Einwohner und
Verschiedenes. (fsd)

Traditionself feiert ihr
30-jähriges Bestehen
USLAR. Die Traditionself des
VfB Uslar lädt ihre Mitglieder für
Montag, 13. Februar, zu einer
Feier anlässlich des 30-jährigen
Bestehens ein. Beginn ist um 18
Uhr im Restaurant Artemis. (fsd)

SOHLINGEN. Eine außeror-
dentliche Mitgliederversamm-
lung beruft der Schützenver-
eins Sohlingen für Samstag,
25. Februar, ab 19 Uhr in die
Dorfgemeinschaftsanlage ein.

Zum einen soll nach Anga-
ben des Vorsitzenden Harald
Hellenbok über eine Satzungs-
änderung zum Erhalt der Ge-
meinnützigkeit sowie über die
Beiträge abgestimmt werden.
Zum anderen soll über künfti-
ge Veranstaltungen diskutiert
werden und darüber, wie sich
der Schützenverein wieder ak-
tiver am Dorfgeschehen ein-
bringen kann. (fsd)

Schützen tagen
außer der Reihe

USLAR. Eine Geldbörse, die
eine 28-jährige Wahlsburgerin
am Samstagnachmittag auf
dem Parkplatz des Hagebau-
marktes oder des Rewe-Mark-
tes an der Wiesenstraße in Us-
lar verloren hatte, ist wieder
aufgetaucht: Aber ohne Geld.

Das Portmonee, das am
Samstag zwischen 15 und
15.30 Uhr verloren wurde, lag
tags drauf in einem Mülleimer
des Rewe-Marktes. Die Geschä-
digte gab an, dass 50 Euro Bar-
geld fehlen. Hinweise an die
Polizei, Tel. 05571-926000. (fsd)

Geldbörse lag
im Mülleimer

DINKELHAUSEN. Der Dinkel-
häuser Ortsrat hat sich für den
Seniorennachmittag und alle
Einwohner etwas besonderes
einfallen lassen und präsen-
tiert die vielgelobte Dokumen-
tation „Vom Kalischacht zum
Seniorenheim über Volprie-
hausens Industriegeschichte.
Siegfried Baumer aus Volprie-
hausen ist die Dokumentation
zu verdanken.

Er wird den ersten Teil sei-
ner Arbeit am Dienstag, 14. Fe-
bruar, ab 15 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus vorstellen.
Im Anschluss an die Kaffeeta-
fel wird Baumer im ersten Teil
anhand von zahlreichen Fo-
tos, Dokumenten und Videos
über den Kalibergbau in Vol-
priehausen berichten. Die Ar-
beit der Bergleute unter Tage
wird ebenso beleuchtet wie
die Veränderungen im Dorf
und der gesamten Region.

Der zweite Teil mit den The-
men „Munitionsfabrik, Glas-
hütte und Seniorenheim“ und
soll in Dinkelhausen am
14. März gezeigt werden. (fsd)

Ortsrat lädt ein:
Dokumentation
für Senioren
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